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Den Rothen Adler⸗Orden vierter 
3 dwehr, Steuer⸗ 

iſch, Hauptmann der Lan e 
Super obem@tenettontroleus zu Soldin. 
von Boremski, 
ment Graf Schwerin 
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N Ehrhardt, Hauptmann im 
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5 Meye im pomm. 
egaben Allerhöchſtſich von dort mit Ihren] ever, e J 1 
önigli ei in . 25 ojean, Profeſſor und Gymnaſia 
A ee e Obetlchter zu Sage Miiller, Hugo, Haupt⸗ 


suite des e ee 

Hinderſin omm.) Nr. un rtillerie⸗ 
Anh von lat 10 Küſtrin. v. Nathuſius, 
Rittmeiſter im Huſaren-⸗Regiment Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5. Olfenius, Haupt⸗ 
mann im Infanterie⸗Regiment Nr. 129. Oré, 
Hauptmann im Fuß⸗Artillerie⸗Regt. von Hinderſin 
bomm.) Nr. 2. v. Pelchrzim, Hauptmann z. D. 


mann & la 


meiſter im von 
(1. pomm.) Nr. 4. Schrader, Stadtrath und 
Buchhändler zu Stolp i. Pomm. Schröder, Zeug⸗ 
Hauptmann bei der Inſpektion der kechniſchen 
Inſtitute der Infanterie, von der Schulenburg, 
Rittmeiſter im 2. pommerſchen Ulauen⸗Regi⸗ 


2. Kavallerie⸗Inſpektion. Schwierz, Hauptmann 
a la suite des Fußartillerie⸗Regiments von 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2 und kommandirt zur 
Dienſtleiſtung beim Großen Geueralſtabe. Som⸗ 
merfeldt, Direktor des Progymnaſiums zu Lauen⸗ 
burg, Regierungsbezirk Köslin. Spieß, Superin⸗ 
tendent und Oberpfarrer zu Strasburg Um., 
Kreis Prenzlau. Trieſchmann, Regierungs⸗ und 
Schulrath zu Köslin. Freiherr von Troſchke, 
Hauptmann im Jnfanterie⸗Regiment Nr. 152, 
kommandirt als Adjutant beim General⸗Kom⸗ 
mando des 2. Armeekorps. v. Unger, Haupt⸗ 
mann beim Stabe des 1. pomm. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. Voigtel, Landgerichts⸗Präſi⸗ 
dent zu Greifswald. von Wentzky und Peters⸗ 
heyde, Rittmeiſter im Grenadier⸗Regiment zu 
Pferde Freiherr von Derfflinger (neumärkiſches) 
Nr. 3, kommandirt als Adjutant bei der 
4. Diviſion. Wiegand, Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion zu Stettin. 
Zeller, Provinzial⸗Rentmeiſter zu Stettin. Ziehm, 
Hauptmann & la suite des Infanterie Regi⸗ 
ments von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 und 
Kampagnie⸗Führer bei der Unterofftzierſchule in 
Weißenfels. Zimmermann, Haupimaun im 
pommerſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 2. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe: 


SGottesdienſtes begaben ö hen 
königlichen Majeſtäten ſowie Ihre königlichen 
Hoheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes ſich nach der Brandenburgiſchen 
Kammer und darauf zur Tafel, nachdem die Ein⸗ 
geladenen im Weißen Saal, in der Bilder⸗ 
gallerie und den angrenzenden Gemächern bes 
TR ihre Plätze eingenommen hatten. Seine 
ajeſtät der Kaiſer und König geruhten, den 
Toaſt auf das Wohl der neuen und der älleren 
itter auszubringen. Nach Aufhebung der Tafel 
begaben Ihte kaiſerlichen und königlichen Mas 
leſtäten mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes ſich in den Ritterſaal, wo 
llerhöchſtdieſelben viele der eingeladenen Ritter 
und Inhaber ꝛc. in gnädigſter Weiſe anzuſprechen 
gernhten. g 5 8 
An Auszeichnungen erhielten, ſoweit nuſere 
robinz und das 2. Armeekorps in Betracht 
ommt; 
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errſchaft zu Hauſe ſei und dieſes bejahte es. 
Sie ad eine 185 Visitenkarten die Bitte 
um nur wenige dringende Worte — das Mädchen 
brachte den Veſcheid zurück, daß es der gnädigen 
Frau unmoglich ſei, ſie anzunehmen. i 

Helene hatte ihre ganze Seele ſo auf dieſen 
Beſuch geſetzt, daß die Ablehnung ſie wie ein 
Blitzſtrahl niederſchmetterte. „Es iſt unmüglich! 
Will fie mich wirklich nicht ſprechen ? Laſſen 
Sie mich nur ſo herein es muß ein Irrthum 
ſein,“ ſagte fie zu dem Mädchen mit fliegendem 
Athem, bebender ER Aer en 5 
zh — en a, u 
1 n 1725 

31 ein Herz!“ fie hatte es vergebens geſucht, 
5 928 tienes Menſchenherz, das iſt das 
aber dieſe Welt hatte 


Sleuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


85 üb Nachdruck za 1. 
arüber war fie in ein Hotel gegangen, wo ſie 
2 — ein Zimmer b 7 en Sachen zu 
fie at, und als ſie ſich dann allein ſah, ſauk 
und ein a Geficht in die Kiſſen des Sophas 
ſchlauken Mapfhaftes Schluchzen erſchütterte den 
ehnte fie fi üdchenleib. Ein Herz! ein Herz! wie 

ie Meuſchch nach einem Herzen! — Sie hatte 
von ihnen bisher berachtet und ſich immer 
nöthig ſie uns ſindückgezogen, nun fühlte ſie, wie 
Schätze der Welt * un wußte fie es, daß alle 
gering geachtet — die hatte ſie freilich immer 
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ein Menſchenherz uns zu er f 
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leider nur ſo wenige zu verge en 

So ging ſie zurück nach dem RR 1755 
bereits Abend, etwa um dieſelbe Zeit, al „ge 5 
Miſter Brown mit Herrn von W ie 
Polizeipräſidenten aufgeſucht. Ihre 
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in's Zimmer bringen? 
„Vielleicht am 


das Mädchen, „das würde am ſchnellſten den 

Raum erwärmen.“ n 
Nein, bringen Sie mir auch noch RAR 10 

Habe, Briefe zu Jhreiben, was lange doeh 

kann, da würde ſich das Zimmer zu ſchuell wie 

abkühlen.“ e 

4 2 — wie Sie wünſchen,“ 
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erſchloſſen, mußte die ie 
einigen Tagen 
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ſie an ihr Herz 
5 e bis 
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für Herrn von Schwindt 15 
e gethan wie einem 
da ſie ja die ganze Welt und vor allem 
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den zweiter 


Generalmajor |. 


er⸗ 
berſt und 
Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42. 


Hauptmann im Infanuterie⸗Regi⸗ 
Militär⸗Oberpfarrer beim 2. Armee⸗ 


Greifswald. v. Dewitz, Haupt⸗ 
mann im Infanterie⸗Regiment von der Goltz 
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Den königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe: 

Appelmann, Oberſtleutnant à la suite des 
Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2, Inſpizient des Fuß⸗Artillerie⸗Materials. 
v. Engelbrechten, Oberſtleutnant beim Stabe des 
6. bommerſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 49. 
Jourdan, Oberſtleutnant und Kommandeur des 
FußsArtilferier Regiments von Hinderſin (pomm.) 
Ni. 2. Koehuhorn, Oberſtleutnant beim Stabe 
des kolbergſchen Grenadier⸗ Regiments Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9. Liebig, Oberſt⸗ 
leutnaut à la suite des Fuß-Artillerie⸗Regiments 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 und Direktor der 
Artillerie-Werkſtatt in Deutz. Schultze, Oberſt⸗ 
leutnant z. D. und Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirks Neuſteltin. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
vn vierter Klaſſe: 

Venter, Amtsvorſteher zu Griſtow, Kreis 
Kammin. Brandt, Fabrikinſpektor zu Pomme⸗ 
reusdorf bei Stettin. Groth, Rendant beim Bes 
kleidungsamt des 2. Armeekorps zu Stettin. 
Hinſch, Oberleutnant im 6. pomm. Jufankerie⸗ 
Regiment Nr. 49. Kluyke, Rechnungsführer beim 
Remonte⸗Depot Ferdinandshof, Provinz Pom⸗ 
mern. Lewien, Amtsvorſteher zu Stolpmünde, 
Kreis Stolp. Schröder, Zahlmeiſter beim Dra⸗ 
goner⸗Regiment von Wedel (pomm.) Nr. 11. 
Schwuchow, Zahlmeiſter beim Jufanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Morftz von Auhalt⸗Deſſau (5. pom⸗ 
merſche) Nr. 42. Seeger, Kämmereikaſſen⸗ 
Ober⸗Buchhalter zu Stettin, 

Den Adler der In haber des könig⸗ 
lichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern: 

Gabriel, evangeliſcher Lehrer, Organiſt und 
Küſter zu Oſſecken, Kreis Lauenburg i. Pomm. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold: 

Kohlmann, Militär⸗Muſik⸗Dirigent im kol⸗ 
bergſchen Grenadier-Negiment Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9. Sieg, Vize⸗Feldwebel im 
een von der Marwitz (8. pomm.) 
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Betreffs des gegenwärtigen ältni 

laud ſtimmie der Abg. Wust Beem — Sr g 
tung des Grafen Bülow dorbehaltlos zu: 
die Erklärung des Staatsſekretärs habe völlig 
befriedigend gelautet; man habe nicht mehr er⸗ 
warten können in einer ſo eruſten und ſchwierigen 
Sitnation. Es konnte nicht überraſchen daß 
eine in der Hauptſache zur Vertheidigung der 
Politik des erſten Kanzlers beſtimmte Rede wie 
die des Abg. Fürſt Bismarck, Herrn Lieber auf 
den Plan rief. Er erklärte unter dem Beifall 
des Zentrums, daß er die Wiederkehr dieſer 
Politik, deren „Narben uns auf den Leib ge⸗ 
ſchrieben find“, nicht wünſche. Dann führte er 
aus, daß ſeine Partei die von den Herren von 
Kröcher und von Kardorff vertretene Politik der 
Rechten niemals mitmachen würde, und er ſchloß 
mit dem bemerkeuswerthen Satze: „Nichts thut 
uns ſtaatserhaltenden Parteien im gegenwärtigen 
Augenblick mehr noth, als die verbündeten Re⸗ 
gierungen in ihrer auswärtigen und inneren 
Politik zu unterſtützen.“ Nach dieſen Reden ver⸗ 
lief die weitere Erörterung ſich ins Unintereſſante: 
Herr Arendt entwickelte tiefjinnige Unterſcheidun⸗ 
gen über ſchädliches und unſchädliches Kapital 
und ſprach natürlich für den Bimetallismus. 
Herr Stöcker brachte feine beſonderen ſozial z 
politiſchen Anſichten vor, und es kamen allerlei 
parlamentariiche „kleine Leute“ zum Wort. Herr 
von Kardorff vertheidigte ſich ſchließlich gegen 
perſöuliche Angriffe, und der Präſident des 
Bundes der Landwirthe, Abg. von Wangenheim, 
ſuchte eine Kritik abzuwehren, welche der Abg. 
Steinhauer, ein Leiter des Bauernvereins Nordoſt, 
an dem Bunde geübt hatte. — Hente findet die 

a 0 der Novelle zum Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz ſtatt. 


CEP * 
* * * * > 
Der Krieg in Südafrika. 
„Die mit Spannung allſeitig erwartete Nach⸗ 
richt über einen entſcheidenden Kampf bei Lady⸗ 
ſmith iſt immer noch ausgeblieben. Eine Mel⸗ 
dung aus Ladyſmith beſagt, daß die Buren neue 
20 Ztm.⸗Geſchütze aufgeſtellt haben. Seit einigen 
Tagen iſt ihre Beſchießung eine heftigere gewor⸗ 
den, ohne indeſſen größeren Schaden anzurichten. 
Auf engliſcher Seite waren nur drei Verwundete 
zu verzeichnen. Die Truppen ſind über das 
glückliche Vordringen Bullers in großer Freude. 
Man hört ganz genau in Ladyſmith den Donner 
der Kanonen der Hülfsarmee. Der „Maucheſter 
Guard.“ berichtet, daß während des ganzen Tages 
in dem Burenlager vor Ladyſmith Wagen mit 
Munition und Proviaut eintreffen. Ringsum 
ſieht man nur Buren. Jede engliſche Patrouille 
wird von ihnen angegriffen. Das englische 
Kriegsamt veröffeutlichte geſtern Nacht eine 
Depeſche folgenden Juhalts: General Clary mit 
einem Theil der Streitkräfte Warrens iſt geſtern 


Im Reichstag 

iſt am Sonnabend die Berathung des Etats des 
Reichskanzlers zu Ende gekommen. Auch geſtern 
machte ſie den Eindruck eines Anſturms der 
Konſervativen gegen den Fürſten Hohenlohe und 
gegen die allgemeine Politik der Reichsregierung, 
wobei wieder der ſchon hervorgehobene eigen⸗ 
thümliche Gegenſatz ſich zeigte: Im Abgeordueten⸗ 
hauſe treten die Konſervativen, trotz der blinden 
Kanonade wegen der Beamten⸗Maßregeluugen, 
wie eine Partei auf, welche im ſtillen Einver⸗ 
ſtändniß mit der Regierung „bei einem politiſchen 
Konliſſenwechſel mitſchiebt“, und zwar ſpielen ſie 
dabei die korrekten Kouſtitutionellen; im Reichs⸗ 
tag dagegen verwerfen ſie herausfordernd die 
innere Politik der Regierung und verlangen ſie 
mehr oder weniger unverblümt, daß man behufs 
einer anderen Politik auch vor dem „Louflikt“ 
nicht zurückſchene. Immer wieder drängt ſich die 
Frage auf, ob dieſe Zwieſpältigkeit das Gegen⸗ 
ftite einer Zweiſpältigkeit innerhalb der Regierung 
iſt. Am Sonnabend wurde der konſervative An⸗ 
griff hauptſächlich von dem Abg. von Kröcher 
geführt, dem, um von den Herren Hahn und 
Arendt zu ſchweigen, auch der Abg. Fürſt Vis⸗ 
marck in einem Theil ſeiner Rede ſekundirte. 
Eine erhebliche Rolle in der ganzen Debatte 
ſpielte der von dem Reichskanzler aufgenommene 
Ausſpruch, daß die Sozialdemokratie eine vor⸗ 
übergehende Erſcheinung ſei. An ſich beſagt das 
natürlich nichts Beſtimmtes: es kommt, wie von 
mehreren Seiten betont wurde, darauf an, wie 
lange dieſe Erſcheinung dauern und welche Wir⸗ 
kungen ſie hervorbringen wird. Aber in dem 
Zuſammenhange, in welchem jener Satz geſprochen 
worden, bekundet er offenbar, daß zur Zeit 
gegenüber der Sozialdemokratie größere Gelaſſen⸗ 
heit an den für die Initiative in unſerer Politik 
maßgebenden Stellen herrſcht, als noch vor Kur⸗ 
zem. Die Regierung hat es ihren eigenen frühe⸗ 
ren Fehlern zuzuſchreiben, wenn die Herren von 
Kröcher und Genoſſen zu dieſer zeitweiligen Ge⸗ 
laſſenheit die Einbringung der Arbeitswilligen⸗ 
Vorlage und andere ähnliche Schritte in Gegen⸗ 
ſatz ſtellen konnten. Er iſt nicht zu leugnen, 
und es iſt zu wünſchen, daß die Verlegenheiten, 
welche der Regierung durch ſolche Gegenüber⸗ 
ſtellungen erwachſen, ſie endlich zur Beherzigung 
des klaſſiſchen Rathes veranlaſſen möchten: bei 
allem Anfang das Eude zu bedenken. Aber im 
Vergleich mit einer Politik, wie die Herren von 
Kröcher und Gen. ſie empfehlen, iſt das Still⸗ 
ſtehen vor einem verhängnißvollen Ende, das 
Umkehren auf einem gefährlichen Wege doch immer 
noch weiſer; in dem verhältnißmäßigen Sinne, 
in welchem Herr von Köller feine Aeußerung über 
den „erbärmlichen“ Kanal verſtanden wiſſen will, 
muß man ſagen: einer ausſichtsloſen Reichs⸗ 
tagsauflöſung war der Verzicht auf die „erbärm⸗ 
liche“ Arbeitswilligen⸗Vorlage — erbärmlich 
nämlich, weil ein⸗ſolches Geſetz zwar ungeheuere 
Erbitterung hervorgerufen, aber gar nichts genütz 
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Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Baehr, Fußgendarm zu Ahlbeck, Kreis 
Ueckermünde. Beyer, Stener⸗Aufſeher zu Stettin. 
Boehme, Stabshoboiſt im Junfanterie⸗Regiment 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21. Boeſe, Feld⸗ 
webel im Jufanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14. Braun, Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher zu Uchtenhagen, Kreis Saatzig. Breuß, 
Grundbeſitzer zu Kammin. Bührig, Stabs⸗ 
trompeter im 2. pomm. Ulanen⸗Regiment Nr. 9. 


Naugard. Gromoll, Schuhmachermeiſter zu are würde — unbedingt vorzuziehen. Es warfin Aktion geweſen. Durch kluge Beutzung der 

Stettin. Guſt, Hausbeſitzer und Rentier zu auffallend, daß abgeſehen von der Richtigſtellung] Artillerie hat er feinen Weg erfochten, indem er 
e „‚Daefte,  Reutuer zu Nenhof⸗ einer falſchen Angabe des Abg. Hahn durch den einen Hügel und gegen drei Meilen hinter dem 
Heringsdo f, Kreis 0 Reichskanzler, die Regierung vorgeſtern den kon⸗ Hügel beſetzte. Die Truppen biwakiren jetzt da⸗ & 


ferva:iven Angriff fich „austoben 


“ließ, 
antworten. B, ohne zu 


Im Allgemeinen war wohl am Tage 
zuvor von dem Fürſten Hohenlohe und dem 
Grafen Poſadowsky das Erforderliche gejagt 
worden; gleichwohl iſt es kaum empfehlenswerth, 


ſelbſt. Gegen 6½ Uhr waren 100 Verwundete. 
Die Zahl der Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
— Die Buren find in feiner Weiſe hoffuungs⸗ 

los, eine Brüſſeler Depeſche meldet, es ſtehe feſt, 
n d daß Geueral Joubert ſeit Wochen den Um⸗ 
Angriffe, welche eine ganze Sitzung hindurch gehungsplan des Generals Buller kaunte und 
wiederholt werden, ohne Wiederholung der Ab⸗ danach ſeine Maßnahmen traf. Joubert errichtete 
wehr ins Land gehen zu laſſen. — Im Einzelnen zwiſchen dem Tugelafluß und Ladyſmith eine 
iſt hervorzuheben, daß Herr Bebel die Erklärung Reihe befeſtigter Stellungen, welche die — 
nothwendig fand, aus der Nichtunterzeichnungſ länder mit dem Bajonnet nehmen müſſen, 
der Interpellation Möller durch die Sozialdemo- [fie ſich Ladyſmith nähern können. Trausvaal⸗ 

kraten ſei nicht zu folgern, daß fie die Unter⸗kreiſe ſehen den nächſten Kämpfen mit voller 
zeichnung abgelehnt hätten, falls man fie dazu] Siegesgewißheit entgegen. Auch Dr. Leyds n 
aufgefordert hätte, was nicht geſchehen ſei. Das Brüſſel äußerte einem Vertreter der Preſſe gegen⸗ 
Letztere bedauern wir; Herrn Bebels Erklärung über fein feſtes Vertrauen in den Sieg der 
iſt aber eine Beſtätigung der von uns aus⸗[Vuren. Wenn General Joubert den Engländern 
geſprochenen Anſicht, daß ein großer Theil der] den Uebergang über den Tugela geſtattete, io 
deutſchen Arbeiterſchaft in dieſer Angelegenheit | wiſſe er genau, weshalb. Dr. Leyds glaubt 


haltungs⸗Arbeiter zu Kolberg. 
bahn⸗Weichenſteller zu Stettin. Holtfreter, Schutz⸗ 
mann zu Stettin. Hülsberg, Briefträger zu 
Stralſund. Jacobs, Regierungs⸗Botenmeiſter zu 
Stralſund. Jürgens, Schutzmann zu Stettin. 
Juſt, Gerichtsdiener zu Greifenhagen. Kapp, 
Bahnhofsarbeiter zu Alt⸗Damm, Kreis Randow. 
Leopold, Stabshoboiſt im Infanterie⸗Regiment 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54. Marquardt, 
Dünen⸗Aufſeher zu Koſerow, Kreis Uſedom⸗ 
Wollin. Reinland, Tiſchlermeiſter zu Stargard 
in Pomm. Schädler, Eiſenbahn⸗Streckenvorarbeiter 
zu Grimmen. Scheel, Wachtmeiſter im 2. pomm. 
Ulauen⸗Regiment Ne. 9. Schröder, ſtellvertretender 
Gutsvorſteher und Steuererheber zu Waldhof, 
Kreis Lauenburg in Pomm. Schulz, Vize⸗Feld⸗ 
webel bei der Unteroffizier-Vorſchule in Greifen⸗ 


bevor = 


berg. Steffens, Laudbriefträger zu Kolberg. die nationalen Empfindungen theilt. Der Abg. auch, daß das Kriegsamt in London zur Zeit 
Sturm, berittener Gendarm zu Lauenburg.] Fürſt Bismarck wurde durch Bebelſche Aeußerun⸗ | bereits ſchlimme Nachrichten über die Vorgänge 


Tews, berittener Steuer⸗Aufſeher zu Regenwalde. 
Timm, Eiſenbahn⸗Zugführer zu Stettin. Tuſel, 
Sergeant im 6. pomm. Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 49. Unger, Stabstrompeter im 1. pomm. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2. Wergin, Eigen⸗ 
thümer zu Pritter, Kreis Uſedom⸗Wollin. Zunker, 
Gerichtsdiener zu Stettin. 


gen über die Zeit des Sozialiſtengeſetzes zu ver⸗ in Natal beſitzen müſſe, dieſelben jedoch verheim⸗ 
ſchiedenen Erörterungen des Juhalts veranlaßt, liche. Schließlich zeigte Dr. Leyds einen Brief, 
wie gewiſſe Dinge ſich würden entwickelt haben, welcher die Engländer beſchuldigt, verwundete 
wenn dies oder jenes anders geweſen wäre.] Buren niedergeſtochen zu haben. Fa 
Darüber läßt ſich bekanntlich Beſtimmtes niemals Vom geſtrigen Tage liegen eine Auzahl 
ausmachen; wir find hier in einzelnen Punkten] Telegramme vor, welche allerdings ausnahmslos 
der Meinung des Abg. Fürſt Bismarck, in über London kommen, die aber doch beweiſen, 
aus, Fräulein, wollen Sie nicht das Schreiben] Träumen der Vergangenheit und ihr Leben zog 
für heute lieber aufgeben und ſich ins Bett] noch einmal an ihrem geiſtigen Auge vorbei. SE 
legen?“ Due er 8 da ſie noch ein harm⸗ 
„Ich weiß es noch nicht,“ antwortete die Ge-[loſes unſchuldiges Weſen war, immer zwar etwas 
5 es e 75 110 der Thür. herbe, etwas abgeſchloſſen, „die Aparte“, wie die r 
a £ { : Leute ſagten. Sie wußte auch, weshalb ſie es 
„Riecht es nicht in Ihrem Zimmer etwas geworden war. Sie erinnerte ſich noch genan 
— “ fragte das Mädchen, ſchon im Ab- des Tages, als man fie zum erſten Mal nach 2 
. L a „ihrem Vater frug, und wie fie geſagt hatte, er 
56s hat zuerſt nicht recht gezogen, ich werde se; todt, und wie die Anderen fie ausgelacht und 
das Feuſter aufmachen,“ autwortete Helene, geantwortet, daß ihre Mutter ja ein Fräulein 
Dann ging fie in ihr Zimmer und verſchloßſſei. Da war fie nach Haufe geſtürzt und hatte 
und verriegelte die Thür. es ihrer Mutter erzählt und ſie gefragt, warum 
Helene trat haſtig zum Tiſch und goß ſich von] denn das fo ſei? Und da hatte dieſe fie in ihre 
dem Wein ein, ein halbes Glas trank fie davon, Arme genommen und geſchluchzt, jo laut, fo bit⸗ 
dann ſchob fie es mit einem Schauder zurück: terlich, daß fie endlich auch mitgeweint hatte, und 
„Nein, nicht ſo!“ Sie nahm die Manuſkripte] fie verſichert einmal über das andere, ſie wolle 
und warf ſie in das Feuer, ſie hatten keinen] nie, nie wieder darnach fragen. 
Werth mehr für ſie, in dieſem und in jedem] Es war das erſte Mal geweſen, daß der 
Fall. Es war merkwürdig, ſie hatte ſie doch] Schmutz der Welt ſie befleckt und in das argloſe 
für die Oeffentlichkeit beſtimmt gehabt, und nun] Kinderherz den tiefen Schatten warf. Aber ſie 
fie in die Hände von Anderen gekommen waren, daf war doch ſchön geweſen, dieſe Kinderzeit, behütet 
konnte fie das Gefühl der Scham, der Demüthi⸗ und bewacht von einer Mutter, deren zärtliches 
gung nicht überwinden, daß dies geſchehen war.] Herz all feine Schätze der Liebe auf ihr Kind er⸗ 
Warum ſchämte fie ſich mit einem Male der] goß — fie war es auch geweſen, die mit weicher 
Sachen, an denen doch ihr ganzes Herz gehangen] Hand, mit ſanftem Juſpruch immer die Diſſo⸗ 
hatte, und erregte ihr der Gedanke, daß dieſelben] nanzen in ihrem Weſen zu löſen verſtanden und 
in die Oeffentlichkeit hätten gelangen können, ein] deren brechendes Auge mit feinen letzten Blick 
namenlos peinliches Gefühl? Sie ſah ohne Be⸗ voll inniger Sorge und heißem Gebet auf ih 

dauern zu, wie die Flammen gierig an den Blät⸗ geruht. Seitdem, ſeitdem — ja 0 hatt ie 0 
terr ledten und dieſe verzehrten, fie öffnete auf] das Steuer verloren! Aber nicht N 5 die 3 
einige Minuten die Ofenklappe, um den Rauch ſich ſie denken, das war ja nun vorbei j ai 2 
eee zal berziehen zu laſſen. Als fie ihre Hand wieder ſſſie dem „Ziele“ kam, um jo welter zung tet 4 
Kb ier dt % es iſt! darnach ausſtreckte, ſchauerte fie zuſammen und] das Schreckliche der letzten Zeit und uur alle. d j 
0 wahr d ſagt chere Beförderung] zögerte einen Moment, dann aber machte ſie mil] Bilder aus der fernen ſüßen Kinderzeit hafte 
wachen, n in Geldstück e fie zu der Dienerin.] einer energiſchen Bewegung den verhängnißvolleu] vor ihrer Seele. Zwar verwiſcht, immer untl 
d Ne e ſtück. „Hier iſt etwas für ar tanzten fie var ihren Sinnen, aber ei g 
un legte fie ſich auf das Sopha und faltete] memte doch jo plaſtiſch klar, als hätte fie 

„Es wird beſtens beſorgt werden,“ entgegnete die Hände über der Bruſt zuſammen 4 ihre | geſtern erſt durchlebt. 40 3 
Mädchen. Der Schein der Gasflamme fiel] Augen hafteten ſtarr und groß an der Decke des 


bei einer Wendung voll auf Helenes Geſicht und Zimmers. Nun war fie fertig mit der Welt - 
: „Sie ſehen furchtbar blaß! g 


und brachte bald darauf das Verlangte, dann 
zündete es Feuer im Ofen an, der noch nach 
der alten Art mit einer Klappe verſehen war 
und deſſen Heizungsthür nach dem Zimmer ging. 
„Wenn Sie mir noch eine Flaſche Wein brin⸗ 
gen wollen, dann bin ich befriedigt und wünſche 
nicht weiter geſtört zu fein; nach dem Feuer 
werde ich ſelbſt ſehenn“ : 
Das Mädchen brachte den Wein, daun ſchloß 
Helene die Thür; ‚fie ſah nach den Fenſtern; 
dieſe waren dicht, und ſie nickte dazu. Sie ſtö⸗ 
berte in dem Feuer, fachte es ordentlich an und 
ſorgte dafür, daß die Kohlen recht in Brand ge⸗ 
riethen, ſie glühten ohne dieſes ſchon. Dann ſah 
ſie nach der Ofenklappe und drehte dieſe zu. 
Eine Weile ſaß ſie in Gedanken verloren auf dem 
Sopha und ſtarrte immer vor ſich hin auf einen 
Fleck, dann ſtand ſie auf, ging an ihren Koffer 
und nahm daraus Papier und Tinte. Nein, fie 
wollte nicht ſo gehen mit dem Schein der Un⸗ 
dankbarkeit, eines rachſüchtigen, unverſöhnlichen 
Gemüths, ſie wollte ihm ein Wort des Abſchie⸗ 
des, des Dankes zukommen laſſen, nur einige 


Bei dem Suchen nach dem Papier waren ihr 
auch ihre Manuſkripte in die Hand gekommen, 


Lächeln und legte ſie neben ſich auf den Tiſch, 
dann ſchrieb ſie das Billet. Als ſie damit fertig 
war, ſchellte ſie und trat aus dem Zimmer, deſſen 
Thür ſie hinter 5 zuzog. Auf dem Korridor 
übergab ſie dem Mädchen den Brief. 8 


ur 


>. 


Gortſebung folgt) 
5 un war ſie nahe dem Ziel. Sie verlor ſich in i * 


* 


ſſt. Nach 


einen 2000 Nards vor der Pofition der Buren 
er bei Brakfontein, während eine 


nn 


3 tte. Das Geſchltz⸗ 
Truppen Warrens hält ſtändig an, der Feind iſt 
jedoch bis zu dieſem Augenblicke, wo das Tele⸗ 
gramm abgeht, nicht aus ſeiner Stellung ge⸗ 
drüngt. Das Granatfener war ſo heftig, daß 
das den Erdboden bedeckende Gras Feuer fing. 
Die Truppen Dundonalds überraſchten am Don⸗ 
gmnmerſtag 350 Mann des Feindes. Die Engländer, 
welche auf einem Hügel ſtanden, ließen den 
Feind ruhig herankommen. Als fie dann das 
Feuer eröffneten, machte der Feind keinen Ver⸗ 


Inch, daſſelbe zu erwidern. Der größere Theil] d 


ergriff die Flucht, der Reſt ſoll die weiße Flagge 
gehißt haben (2 2). Weiter hat das Kriegsamt 
von General Buller vom geſtrigen Tage folgende 
Degpeſche erhalten: Um den General Warren zu 
unterſtützen und die Burentruppen in den Vers 
ſchauzungen vor Potgieiers Drift feſtzuhalten, 
machte General Lyltleton mit ſeinen Truppen 
eine gewaltſame Rekognoszirung und zwang die 
Buren, den ganzen Tag in ihren Verſchanzungen 
zu bleiben (). Der Verluſt auf Seiten der Eng: 
länder betrug 2 Todte, 12 Verwundete und 3 
Vermißte. Von geſtern Abend 9½ Uhr meldet 
„Reuters Büreanu“ aus Spearmans Lager: "Ger 
neral Warren ſetzt den Kampf fort, Er hat den 
Feind aus drei Stellungen vertrieben. Die In⸗ 
ee 1 — rückt andauernd vor unter einem ſehr 
eftigen Geſchützfener. — Von einer energiſchen 
Vertheidigung der Buren hört man nichts, ihre 
Kampfführung ſcheint Buller hinhalten zu ſollen, 
bis irgend ein Moment, das ſich unſerer Kennt 
niß entzieht, ſein Gewicht fühlbar macht. Viel⸗ 
leicht zieht Joubert noch Verſtärkungen heran, 
vielleicht will er Buller mit allen Truppen auf 
das Nordufer locken. Vielleicht iſt eine Truppe 
im Anmarſch, die Buller ſeinerſeits wieder um⸗ 
gehen ſoll, und endlich iſt auch die Möglichkeit 
nicht völlig von der Hand zu weiſen, daß Kräfte 
vom weitlichen und ſüdlichen Kriegsſchauplatz in 
Eilmärſchen heranrücken und durch die Freiſtaat⸗ 
Päſſe den Rücken der Buller'ſchen Armee ge: 
winnen. Die nächſten Tage werden wohl ſchon 
einiges Licht auf die im Augenblick recht unklare 
„Situation werfen. 
Der bisherige nordamerikaniſche Konſul 
Macrum aus Pretoria iſt in Neapel eingetroffen 
und erklärte dem Korreſpondeuten der „Central 
News“, daß Präſideut Krüger ihn mit einer bes 
ſonderen Miſſton an den Präſidenten Me Kinley 
betraut habe; mit welcher, wolle er nicht ſagen. 
Die Lage in Transvaal ſei vorzüglich. h 
Der Wiener „Avanti“ meldet aus Trieſt, 
daß in den nächſten Tagen ein öſterreichiſcher 
Lloyddampfer mit einer Ladung von Pferden, für 
die engliſche Kavallerie beſtimmt, nach Südafrika 
abgehen werde. Das Blatt fordert die öſter⸗ 
reichiſche Regierung auf, dieſe Verletzung der 
Neutralität nicht zuzulaſſen. b 
Waſhington, 21. Jaunar. Die engliſche 
Regierung hat zu der Frage, inwieweit Nahrungs⸗ 
mittel als Kriegskontrebande gelten, folgende Er⸗ 
klärung abgegeben: „Unſere Anſicht geht dahin, 
daß Nahrungsmittel, die nach einem feindlichen 
Lande verfrachtet ſind, nur daun als Kriegs⸗ 
kontrebande angeſehen werden können, wenn ſie 
für die Streitkräfte des Feindes beſtimmt ſind. 
Die bloße Vermuthung, daß dies ihre Beſtim⸗ 
mung ſein könnte, iſt nicht genügend. Es muß 
vielmehr erwieſen werden, daß dies zur Zeit, 
wo ihre Beſchlagnahme erfolgte, thatſächlich der 
Fall war. 2.4 


engliſche Erklärung, daß nach einem feindlichen 
Lande verfrachtete Nahrungsmittel als Kriegs⸗ 
kontrebande augeſehen werden können, wenn ſie 
für die Streitkräfte des Feindes beſtimmt waren, 
bisher keinen Proteſt erhoben. 


e 


Aus dem Reiche. 


Zum diesjährigen Geburtstage des Kaiſers 
beabſichtigten, wie alljährlich, auch die Könige 
von Sachſen und Würtemberg, ſowie zahlreiche 
Fürſtlichkeiten zur Beglückwünſchung nach Berlin 

zu kommen. Von der Ausführung dieſer Abficht 
iſt jedoch nunmehr, angeſichts der ſchweren Er⸗ 
Tlrankung der Mutter der Kaiſerin, Abſtand ge⸗ 


An unſere Mitbürger! 


3 Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 


begonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 

denen das warme Mittageſſen fehlt. 
dieſem Zweck bisher geſpeudeten Mittel dankend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 
um weitere Unterſtützung. 

Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen find zur Annahme von Beiträgen, über deren 
5 1 1 N e Weiſe öffentlich Rechnung 

gelegt werden wird, bereit. E uaem zummun, 
Br 1 Stettin, im ar 1900 n 


# 
daß der Kampf um Ladyſmith in vollem Gange 
b einer Meldung aus Srearmans Lager 
bunden am Sonnabend die Schanzſverke des 
Feindes den ganzen Tag mit Granaten beſchoſſen. 
SGeneral Lyttletons Brigade giug vor und beſetzte 


Mannen Hügel 8 

mpeg Eten, welche mit der Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung vorgegangen war, ein heftiges Feuer 
aus den Verſchauzungen des Feindes auszuhalten 
und Gewehrfeuer der 


die thatſächliche Uebernahme der Juſeln Upolu. 


ſich die Deutſche Oſtafrika⸗Linie ſowie die ges 


. TTrotz kräftig weiter entwickeln können.“ 
Die amerikaniſche Regierung hat gegen die 


fie habe fi) bezüglich der im Budgetausſchaſſe land brachte dieſen Fund mit einer Verſchwörung 


in Verbindung, es wurden der Pfarrer, der 
Todtengräber, der Organiſt und vier andere Ber: 
ſonen eingekerkert. Es verlautet, daß auch ein 
ehemaliger Karliſtengeneral verhaftet worden ſei. 
Der Kriegsminiſter beorderte zwei Infauterie⸗ 
Kompagnien nach Vergara, um jeder Ueber⸗ 
raſchung vorzubengen. 


Der Streik in den Kohlen⸗ 


Für die uns zu 


einem mit 


nommen worden. — In dem Befinden des an lleiſtel, 

f Fiebererſcheinungen verbundenen [Er ha 
Latarrhs erkrankten Finanzminiſters Dr. von v. Podbielski 
Miquel iſt eine Aenderung bisher nicht ein⸗ 
getreten. — Dem jüngſt in den Fürſtenſtand er⸗ 


3 deutſchen Botſcha 
eine 
Wie 
burg⸗Hertefeld 


Mediziner und 100 Angehörige der philoſophiſchen 


Fakultät. 28 find bereits Doktoren, und 78 
ſtammen vom Auslande. — In einer von Baron 


Chr. v. Tücher einberufenen und von Angehörigen 
der bürgerlichen Parteien zahlreich beſuchten Ver⸗ 
ſammlung fand Sonnabend Abend die Gründung 
er Nürnberger Ortsgruppe des deutſchen 
Flottenvereins ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde 


Generalmajor von Dotzauer gewählt. 


Dentſchland. 


Berlin, 22. Jannar. Die Meldung, daß 
die Schadenerſatzanſprüche in Betreff des auf⸗ 
gebrachten Dampfers „Bundesrath“ ſich auf 
430 000 Mark belaufen, iſt unbegründet. In 
dieſem Augenblicke hat ſchwerlich bereits die 
Oſtafrikalinie eine Rechnung über die ihr und 
ihren Auftraggebern durch den dreiwöchentlichen 
unfreiwilligen Aufenthalt des Poſtdampfers in 
Durban entſtandenen Verluſte aufmachen können. 
Es find dazu Rückfragen an die Eigenthümer 
und Empfänger der ver frachteten Waaren nöthig, 
die noch nicht haben eingeholt werden können. 
Ueber die Beſchlagnahme des ruſſiſchen Dampfers 
„Wladimir Sawin“ an der ſüdaftikaniſchen Küſte 
war hier nichts bekannt. Aber es iſt möglich, 
daß derartige Vorkommniſſe ſich wiederholen, bis 
die Zentralregierung in London wieder die Zügel 
in die Hand bekommt gegenüber Marine⸗ und 
Kolonialbehörden. Auch Rußland wird es an 
den nöthigen Beſchwerden nicht fehlen laſſen. 

— Nach der Genehmigung des Samoa⸗ 
vertrages durch den amerikaniſchen Senat wird 
dem deutſchen Reichstage ein Geſetz betr. die 
Uebernahme des neuen Schutzgebietes zugehen; 
dann wird ſich die Ratifikation der Verträge in 
Berlin, London und Waihington anſchließen, der 


und Sawaii durch das deutſche Reich, wie der 
Juſeln Tutuila und Manua durch die Vereinigten 
Staaten folgt, während England die Tonga⸗ 
inſeln und von Deiuſchland einige Salomous⸗ 
inſelu übernimmt. Weiter wird dem Reichstag 
noch ein Nachtragsetat für Samoa zugehen. 

— Es iſt verſchiedentlich behauptet worden, 


daß der 


von zuverläſſiger Seite erfährt, hat aber bis 
jetzt eine Sitzung des Bundesrathes nicht ſſatt⸗ 
gefunden. Ein Beſchluß über die Vorlage iſt 
vor Ende dieſer Woche nicht zu erwarten. Wenn 
der Bundesrath feine Entſcheidung getroffen hat, 
wird die Vorlage ſogleich im Reichstage einge⸗ 
bracht werden. 5 

— Der Vorſitzende des Aufſſichtsrathes der 
Deutſchen Oſtafrika⸗Linie, Ad. Woermann, hat 
an den Staatsſekretär Grafen v. Bülow fol⸗ 
gendes Danktelegramm gerichtet: „Ew. Excellenz 
geſtatte ich mir im Namen der Deutfchen Oſt⸗ 
afrika⸗Linie aufrichtigen Dank für die ſo 
energiſche und erfolgreiche Vertretung ihrer In⸗ 
tereſſen zu ſagen. Unter ſolchem Schutze wird 


ſamte deutſche Rhederei allen Konkurrenten zum 
— Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt, 


des deutſchen Reichstages vorgebrachten Be⸗ 
ſchwerden gegen öſterreſchiſch⸗ungariſche Poſt⸗ 
beamte wegen Verletzung des Briefgeheimniſſes 
an den General⸗Direktor des öſterreichiſchen Poſt⸗ 
und Telegraphenweſens Sektionschef Neubauer 
und an den Vorſtand der niederöſterreichiſchen 
Poſt⸗ und Telegraphendirektion Hofrath Kamler 
gewandt. Letzterer habe verſichert, in ſeinem 
Amtsbezirke ſei nichts vorgekommen, was die er⸗ 
hobenen Beſchwerden rechtfertigen könnte, nament⸗ 
lich ſei keine beſtimmte Anzeige eingelaufen. 
Neubauer erklärte, die Wahrung des Vrief⸗ 
geheimniſſes in Oeſterreich beruhe nicht nur auf 
dem Vertrage des Weltpoſtvereins, ſondern ſie 
ſei auch durch das Staatsgrundgeſetz gewähr⸗ 


ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50  be- 


Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder] zogen werden. 


Ueckermünde, den 12, Jammnar 1900. 


Die Inſpertion der Provinzial » Correstiong- 
und Landarmen⸗Auſtalt. 


Matexialwaagxen⸗Lieſerung. 


Die Lieferung von 300 1 Baſriſch⸗Bier, 300 Flaſchen 


Bairiſch⸗Bier, 1500 kg Bohnen, 150 7m Buchenlloben⸗„ 


holz, 100 ke Buchweizengrütze, 400 kg Kochbutter, 
50 kg Carbolſäure 100 %, 1500 kg Erbſen, 15000 kg 


fter in Wien ſtehtſſchwerden begründen zu können glauben, 
neue Ehrung ſeitens des Kaiſers bevor. 
. wird der Fürſt zu Eulen⸗ 

n u den nächſten Tagen die Be⸗ 
rufung in das Herrenhaus aus Allerhöchſtem 
Vertrauen erhalten. — Bei der Berliner Univer⸗ 
ſität find 207 Studirende in den Liſten ge⸗ 
ſtrichen worden, weil ſie für das Winterhalbjahr 
keine Privatvorleſung angenommen haben. Es 
ſind darunter 10 Theologen, 37 Juriſten, 60 


„St. James Gazette“ dagegen erhebt Einwen⸗ 
dungen gegen die Schärfe und Strenge des 
Tones in der Rede des Grafen v. Bülow, und 
der „Globe“ nennt Bülow's Sprache ſehr un⸗ 
gewöhnlich und unfreundlich und weiſt darauf 
hin, daß ein britiſcher Poſtdampfer zur Zeit der 
Partei⸗Unruhen in Samoa von deutſcher Seite 
angehalten 
Kohlenſchiffe in Rouen 


ſeien. Der „Standard“ ſchreibt anmaßender: 
Selbſt Bülow könne nicht immer die Gallerie 


ignoriren. 8 
land fein Recht der Durchsuchung von Schiffen 
nicht aufgeben werde. ut 
lands extravaganten Vorſchlag zurückgewieſen. 
Die engliſchen Flottenofflziere würden fortfahren, 
verdächtige Sch 
ſuchen mit derjenigen Vorſicht, welche Bülow 
unnöthigerweiſe als ten bezeichnet habe. Die 
„New⸗Norker Staatszeitung“ 

Juterpellation im Reichstage: „Es iſt dem 
Grafen von Bülow wieder 
einen Ausgleich zwiſchen der Volksſtimmung und 
den Erforderniſſen einer auf das 
richteten Realpolitit herbeizuführen. 
Aer, r per kannten Anleihen von 6 bis 23 Mark aufwärts 
freigegeben iſt, den Vorſprung.“ x 

ö Bundesraih ſich über die Flottenvorlage]! 
ſchlüſſig machen werde. Wie die „Magdeb. Ztg.“ “ 


gierungsprogramm von der offiziöſen und klerika⸗ 
len Preſſe zuſtimmend, von den deutſch⸗liberalen 
Blättern dagegen äußerſt zurückhaltend beſprochen. 
Die „N. Fr. Pr.“ rügt, daß 
der Hinweis auf den verfaſſungsmäßigen Weg 
unterlaſſen wurde. Für die Deutſchen in Oeſter⸗ 


reich bleibe daher nichts anderes übrig, als, nach kunden fälſchung beſtaud in 14,50 Mark. Die 
dem, was bisher alles geſchehen, der Regierung Verhaf bur ſchließ lich 
mit „ 2 9] Verhaftung des Angeklagten wurde ſchließ lich 


Herzog von Orleans alle Royaliſten, welche am 
Komplottprozeß betheiligt waren, nach Norkhouſe 
geladen, wo am 25. d. M. großer Empfang ſtatt⸗ 
finden wird. 


einem Vorfall auf dem Friedhofe zu Abadiana 
en. 4 


nimmt immer größeren Umfang au und mit 
Recht befürchtet man einen großen Kohlenmangel. 


R 


mit dem Auſuchen gewendet, ihm auf mindeſtens 32 000. 
das tharfächliche Beweismaterial, mit welchem dürfte in einigen Tagen erſchöpft 
die deutſchen Reichstagsabgeordneten ihre Wer] Schulen find geſchloſſen worden und das 
zum in der elektriſchen Station eingeſtellt. 
Zwecke der Einleitung einer Unterſuchung mit⸗Koksverkauf wird verboten. 
zutheilen. Es ſei möglich, daß ein untergeord⸗ 
neter Beamter irgend eines Grenzpoſtamts ſichf im ganzen 
eine Eigenmächtigkeit oder Willkür zu Schulden h e 
kommen ließ, dies entziehe ſich der Kenntniß der] der Streik ernſte Dimenfionen annimmt. 


evier verſtärkk. 


vorliege. Aber deshalb von einer Verletzung des den Generalſtreik ein. 
zu ſprechen, ſei nicht zuläſſig und könne nicht unternehmungen wegen des Kohlenmaugels den 
unwiderſprochen bleihen. - Betrieb ein. — Ferner wird gemeldet, daß auch 
— Zu der am Freitag im Reichstag ge⸗ 5000 Bergleute des ſächſiſch⸗khüringiſchen Braun⸗ 
haltenen Rede Bülow's liegen nun eine Reihe kohlenreviers in die Lohnbewegung getreten 
von auswärtigen Preßſtimmen vor und kann ſind. Sie verlangen 10 Prozent Lohnerhöhung, 
daraus gefolgert werden, daß in den neutralen Verkürzung der Arbeitszeit auf neun Stunden 
Ländern die deutſche Behandlung der Frage über täglich und Einſchränkung der Frauenarbeit. x 
die Beſchlagnahme von Schiffen überall Anerken⸗ Von Prag aus gingen geſtern Nachmitlag 
ng findet, Aus England klingt das Echo zum Schutze der arbeitenden Bergleute drei In⸗ 
freilich nicht ganz ‚fo frendig und freundlich. Doc ſanteriebataillone ins Kladnow⸗ und Schlauer 
finden ſich auch Stimmen, die gerecht und würdig] Ausſtandsgebiet ab. Morgen gehen vier Bataillone 
ſich äußern. So giebt ein Artikel der „Pall in das Auſſig⸗Teplitzer und das Dux⸗Brilxer 
Mall Gazette“ der „Times“ Unrecht, wenn Kohlenrevier ab. Die Behörden werden morgen 
letztere den Ton der Rede des Grafen v. Bülow Kundmachungen erlaſſen, durch welche den Arbeits⸗ 
beklagt. Man müſſe die öffentliche Meinung luſtigen polizeilicher und militäriſcher Schutz zu⸗ 
Deutſchlands berückſichtigen. Wäre der Fall um⸗ geſagt wird. a 
gekehrt geweſen, hätten deutſche Kriegsſchiffe eng⸗ 
liſche Poſtdampfer aufgebracht, "4 würde das auch 
in England Erregung vernrſacht haben. — Die 


Provinzielle Umſchau. 


und im Januar 1871 eugliſche 


beſchlagnahmt worden 


Doch möge man verſtehen, daß Eng⸗ 
England habe Deutſch⸗ 


Die 1. Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verhandelte 
heute gegen den Arbeiter Wilh. Blieſener 
aus Grabow, dem Betrug, Urkundenfälſchung, 
Körperverletzung, Widerſtaud gegen die Staats⸗ 
gewalt und Beleidigung zur Luft gelegt wurde. 
Der Angeklagte hat ſich im letzten Herbſt ge⸗ 


iffe jeder Nationalität zu durch⸗ „Stettin, 22. Jaunar. 


ſchreibt über die 


einmal gelungen, 


ſtändlich mehrfach Betrügereien zu Schulden 
kommen laſſen, indem er auf den Namen ſeines 
Vaters, eines wohlſituirten Gaſtwirths, bei Be⸗ 


raktiſche ge⸗ 
l 


machte, obwohl ihm bekannt ſein mußte, daß dle 
Eltern ihm keine Geldmittel mehr gewähren 
würden. Oft ſpielte eine zerbrochene Wagenachſe 
bei den Betrügereien eine Rolle, B. hatte dann 
„zufällig“ kein Geld bei ſich, um die Reparatur 
zu bezahlen, und der Schmied wollte nicht 
borgen. Die meiſten der ſo augegangenen Leute 
fielen ohne Weiteres auf den Schwindel herein, 
nur einer war vorſichtig und verlangte eine Be⸗ 
ſcheinigung des Schmiedes, die der Augeklagte 
un unter dem Beiſtande des Fleiſchergeſellen 
Lehnacker herſtellte. Das Erträgniß dieſer Ur⸗ 


Ausland. 
In Wien wird das veröffentlichte Re⸗ 


in dem Programm 


veranlaßt durch eine von ihm in der Wohnung 
ſeiner Braut herbeigeführte turbulente Seene. 
Grund dazu gab eine Differenz in Geldangelegen⸗ 
heiten und B. ließ ſich zu erheblichen Mißhand⸗ 
lungen hinreißen. Als ſpäter die Feſtnahme er⸗ 
folgen ſollte, beſchimpfte B. die Polizeibeamten 
und ſetzte ſeiner Abführung erheblichen Wider⸗ 
ſtaud entgegen. Das Gericht billigte dem Au⸗ 
eklagten, obwohl derſelbe vorbeſtraft iſt, en 
chtlich des jonft mit Zuchthaus bedrohten Ver⸗ 
brechens der ſchweren Urkundenfälſchung mil⸗ 
dernde Umſtände zu und erkannte auf Ge⸗ 
fängnißſtrafe, bemaß dieſe jedoch auf 
3 Jahre und 6 Monate. Der Angeklagte er⸗ 
klärte, ſich bei dem Urtheil beruhigen zu wollen. 
Stargard. Von dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wurde der Bremſer Herm. Forkert aus 
Stettin zu 6 Wochen Gefäugniß verurtheilt, weil 
er für überführt erachtet wurde, den Verſuch ges 
macht zu haben, auf einer Eiſenbahufahrt einem 
Mitfahrenden, dem Fuhrmann Schulz aus 
Stettin, während dieſer ſchlief, das Portemonnaie 
zu entwenden. 
— Nach dem Stempelſteuergeſetz hat ein 
Hauswirth die Pflicht, die Verſteuerung der wäh⸗ 


Wie aus Paris gemeldet wird, hat der 


In Spanien legen die amtlichen Kreiſe 


Bedentung bei. Man fand da⸗ 
Terzerole und 37 Remingtongewehre 


bezirken 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungen kranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen. 


F Die verwaltung. 


n 


deſſen ſtrenge Beobachtung er überwache. Im böhmiſchen Kohlenrevier verauft ſich die Zahl 
be ſich bereits an den Staatsſekretär der bis jetzt im Ausſtand befindenden Arbeiter] geweſenen Mieths verträge 
Der Kohlenvorrath der Friſt“ bis zu 


Ein weiteres Telegramm meldet uns, daß 


Perſonen). 


TE an EAN 


rend der Dauer eines Kalenderjahres in Geltu 


Ateſtens inner! 
ate hal 


zum “Mblauıf des 


fein, a darauf folgenden Jahres bet Wer- Stelerpele 

\ zu 
Der nach den „Bl. f.! „kü in einem 
5 Dor werden ch f. Rechtspfl.“ kürzlich in einem 
Ruheſtörungen befürchtet; die Gendarmerie wurde 


bewirken. Das Kammergericht hatte ſich, 
Falle, wo der Hauswirth wegen verſpäteter Ein⸗ 
reichung der Miethsverzeſchniſſe — dieſe geſchah 
erſt am 1. Februar — verurtheilt worden war, 
mit dem Charakter dieſer „Friſt“ zu beſchäftigen. 


Bon Das Kammergericht hat ausgeführt, daß es 
Poſtverwaltung, ſolange keine Anzeige hierüber heute treten ſämtliche Kohlenarbeiter Böhmens in h 2 1 


e N In Folge deſſen stellen 
Briefgeheimniſſes durch öſterreichiſche Poſtbeamten ſämtliche Hüttenwerke der größeren Induſtrie⸗ 


terbei nur um eine Friſt mit beſtimmtem End⸗ 
termin, nicht aber um eine nach Tagen, Wochen, 
Monaten oder Jahren beſtinmte Frift handle.“ 
Demgemäß ende die Friſt zur Verſtenerung des 
Mielhsverzeichniſſes, auch wenn der 31. Januar 
ein Sonntag iſt, mit dem Ende des Januar, 
nicht mit dem 1. Februar. 8 
— Wie man aus Königsberg berichtet, wird 
der bekannte Roſengartſche Mordprozeß demnächſt 
noch ein Nachſpiel haben. Gegen die beiden 
Zeuginnen Fran Zingran und Fran Puſch, 
welche in der Affaire einen Meineid geleiftet 
babeu ſollen, ift jetzt von der Staatsauwaltſchaft 
Anklage erhoben worden. Die Sache wird ſchon 
in der nächſten Schwurgerichtsſitzung zur Bere 
handlung kommen. Es ſind über 50 Zeugen 
geladen, darunter auch die damalige Augeklagle 
Frau Roſengart, welche jetzt mit dem Aſſeſſor 
Wolf verheirathet ſſt. 


Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 22. Januar. Für die An brin⸗ 
gung von Haus⸗ (Privat⸗) Brief⸗ 
kaſten und deren Leerung durch Poſtperſonal 
gelten folgende Bedingungen. Die Einrichtung 
geſchieht auf Widerruf. Die Briefkaſten ſind im 
Innern der Häuſer aufzuſtellen. Es kommen 
Kaſten derſelben Art zur Verwendung, wie fie 
im Orte als Straßenbrieftaſten in Gebrauch find, 
Der Theilnehmer darf einen Schlüſſel zum Kaſten 
nicht erhalten. Die Kaſten werden für Rechnung 
der Poſtkaſſe beſchafft und in Stand gehalten 
und bleiben Eigenthum der Poſtverwaltung. Für 
die Hergabe, Inſtandhaltung und Leerung der 
Kaſten werden die Selbſtkoſten, mindeſtens aber 
im Ganzen 24 Mark jährlich für jeden Kaſten 
— Anträge find an die Poſtanſtalten zu 
richten. 

— Von den nach dem 11. Verzeichniß bei 
dem Reichstag eingegangenen Petitionen 
erwähnen wir die folgenden: die Vorſteher der 
Kaufmanuſchaft zu Stettin erklären ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu der Petition des Verbandes ſelbſt⸗ 
ſtändiger öffentlicher Chemiker Deutſchlands, bes 
treffend Regelung des Verkehrs mit Dünge⸗ und 
Kraftfuttermitteln und Verſtaatlichung des chemi⸗ 
ſchen Unterſuchungsweſ ens; weiter bitten die⸗ 
ſelben, den Petitionen um Erhöhung des Zolles 
auf geſalzene Heringe keine Folge zu geben; 
der Aus ſchuß der deutſchen Turuerſchaft bittet 
um Abänderung des Reichs⸗Militärgeſetzes (Ver⸗ 
leihung der Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Dienft nur an genügend turneriſch vorgebildele 

— Wenn die Staatsregierung ſich in Bezu 
auf den Groß ſchifffahrtsweg * 
Berlin nach Stettin trotz maucher wirth⸗ 
ſchaftlichen Gründe, welche für die Oſtlinie 
ſprachen, für die Weſtlinie entſchieden hat, jo 
liegt der Grund einer ofſiziöſen Auslaſſung zit 
folge ’ ‚sen un in 55 . großen 
techniſchen wierigkeiten, we i sfüh⸗ 

r 


rung der Oſtlinie biet, n = 
mit den Geländeverhältnſſſen zuſammenhängenden 


Schwierigkeiten würden die Koſten der Oftlinte 
ſo hoch werden, daß ſie als ein wirthſchaftlich 
gerechtfertigtes Unternehmen kaum mehr anzu⸗ 
ſehen ſein dürfte. Es kommt hinzu, daß deren 
Ausführung ſcharfe Eingriffe in die Waſſer⸗ 
yuitbicbaft der durchſchnitteuen Landestheile be⸗ 

gen würde, welche für die Waſſerabfluß⸗ 
verhältuiſſe jener Gegenden unter Umſtäuden 
verhängnißvoll werden könnten, während die von 
dem Kanalbau erwarteten Vortheile für die 
Waſſerverhäliniſſe des Oderbruchs ſchwerlich zu 
erreichen wären. Unter dieſen Umſtänden fällt 
bei der Erwägung der Gründe für und wider 
das Gewicht jo entſchieden für die Weſtlinſe in 
die Wagſchale, daß nothwendig dieſer der Vorzug 
— Konkurrenzunternehmen gegeben werden 
mußte. 

— Nach der Zuſammenſtellung des kaiſerl. 
Geſundheitsamts über den Stand der Thier⸗ 
ſeuchen war bis zum 15. Januar in der Provinz 
Pommern die Maul⸗ und Klanuenſeuche in 24 
Kreiſen und 174 Gemeinden auf 340 Gehöften, 
davon kommen auf den Regierungsbezirk Stettin 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
10 Millionen Mark 
Stettin, 


Das Komitee für Ferienkolonien | uptuhen, 300 1 Cie 100 Kr Fuß, 350 g 
1. Speiſung arnter Schulkinder. Hammelfleiſch, 350 kg Kalbfleiſch, 250 Kg Rindfleiſch, 
Stadtſchulrath Dr, Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗180 kg Schweinefleiſch, 1100 kg Gerſtengrütze, 200 kg 
* zienzath Sehſutow, Schagmeifter, Rektor Sielaf, Schrift | Feine Graupen, 700 kg gewöhnliche Graupen, 100 kg 
führer, Sanitätsrath Pr. Bethe, Kaufmaun Karl Friedr.] Hafergrütze, 100 rm Kieſernklobenholz, 10 kg Kümmel, 
. Braun, Stadtrath a. D. Convreur, Paſtor prim. 1000 kg Liuſen, 3 lg Lorbeerblätter, 90 kg Nudeln, 
5 Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath ] 1400 kg Petroleum, 4 kg Pfeffer, 14 kg, Piment, 
Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 1100 kg Reis, 400 kg Rindertalg, 60 kg. Rüböl, 
Profeſſor Dr. Schuchardt, Kaufmann Greffrath, Kauf: 2000 kg Salz, 300 kg Schmalz, ungebraten, 5000 kg 
mann Tresselt. Schmiedekohlen, 500 kg grüne Seife, 150 kg Soda, 


; ee ee eine 150 kg Syrup, 120 lig Thran, 10 lg deutſchen Ter⸗ 
Matexialwaaren⸗Lieferung. 


pentinſpiritus, 10 kg Terpentinöl, 75 kg Wagenfett, 
Die Lieferung von: 


400 kg Weizenmehl für die diesſeitige Anſtalt pro 
1. April 1900/01 joll für den Bedarfsfall im öffent⸗ 
300 Fl. Vairiſchbier, 500 Liter Valriſchbier in] lichen Angebotsverfahren vergeben werden. 
Fäffern, 4500 kg weiße Bohnen, 80 kg Buch] Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
welzengrütze, 400 kg Koch⸗Butter, 200 kg Carbol⸗] Umfchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
fäure, 5 Tonnen Cement, 6000 kg Coaks, 4800 schrift verſehen bis zu dem auf l 
kg Erbſen, 800 Liter Eſſig, 100 kg Firniß, 50 kg Dienſtag. den 6. Jebenar 1900, 
72 Gerſtengrütze, 8600 kg Gerſtenmehl, 80 leg feine . Vormittags 1½ Uhr, # 
8 2 Graupen, 1600 kg gewöhnliche Graupen, 80 kg im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
1 Hafergrütze, 5 ebm gelöschter Kalk, 150 kg Stien- portofrei hierher einzuſenden. 
N theer, 5 kg Kümmel, 1000 kg Leinſamen, 1800| Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
N kg Linien, 3 kg Lorbeerblätter, 1000 St. Maner- ſich jeder Bieter ſchriftlich unterwerfen muß, find in: 
teine, 50 kg Nudeln, 1400 kg Petroleum, 12 kg Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
feffer, 3 kg Piment, 25 000 kg Rapskuchen, dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 be⸗ 
1100 kg Reis, 100 kg Nüböl, 2800 kg Salz, zogen werden. f 
1100 kg Schmalz amerikanisch, 1000 kg Schmiede⸗] Neuftettin, den 20. Jamıar 1900, 
kohlen, 600 kg grüne Seife, 200 Flaichen Selter- | Die Inſpektion der Provinzial⸗Korrektious⸗ 
waſſer, 300 kg Soda, 200 kg Steinkohlentheer, und Pandarmen-Anftalt, 
30 Pack Streichhölzer, 20 kg Terpentinöl, 700 kg 
Viehſalz, 200 Kg Wagenfett, 100 kg Weizenmehl, 


in beſter Lage der Stadt, deſſen Umſatz ein ſtetig ſteigender, mit thatſächlich beſtem Renommsé, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen wegen ſehr günſtig zu verkaufen. 


Garniſon erhält. 


1 Ginladung zum Abonnement auf die 


Schulzenstrasse 30-31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3% % bei täglicher 
Kündigung, 
1% bei ſmonatl. 
Kündigung, 
7 HM, "le bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 
E EEE SET 


— aha „ Stammeln und Lispeln hellt 
* Stottern. „7 —— See 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, II. 

Anderer Unternehmungen wegen beab⸗ 

ſichtige ich, mein im Mittelpunkt der Stadt 
Inſterburg gelegenes 


Sichere Existenz! 


Mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Möbel-Geschäft Ei 


Umſatz, ſowie Reingewinn ganz bedeutend, und muß noch größer werben, da der Platz in Kürze 
n 


* 


Jachmann nicht unbedingt erforderlich. 
L. Boettcher Nachf., Marienburg, W. Pr. 
. Polſterel bedeutend, beſtändig 8 Tapeziergehülfen thätig. 


— — 


Iuftrirfe A Seikung: 


1000 kg Wetzenkleſe 

2 — die diesſeſtige Auſtalt pro 1. April 1900/01 ſoll 
5 ür den Bedarfsfall im öffentlichen Augebotsverfahren 

vergeben werden. 5 
gebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
lage mit einer den Inhalt Lennzeichnenden Auf⸗ 
ft verſehen, bis . Ben 

Dienſtag, den 30. 

1 ittags 11 Uhr, 
un Geſchäftszinuner der Auſtalt anberaumten Termine 
porlofrei hierher eſnzuſenden. 

Die allgemeinen und befonderen Bedingungen, deren 


u 
ſch 


bildemeister'8 Institut, 


* 

Hannover, gewigir. 13. 
Bewährte Vorbereitungsanfialt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina Inc, Maturitäts⸗ 
prüfung, In den beiden letzten. Schu = hen 
standen 181 Zöglinge der A ö ‘ 


bewährte Lehrkräfte. 


Nähere Mittheilung 
Direktion. 8 Bi 


umbe 


e 4 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
u 


Jede Woche eine Nummer von mindeftens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
 Bentehtühultiper Gepugaprels 7 Mark; gektunngen bel alen Guhhandlungen und Yopanfalten, 

Probenummern verſendet loſtenfrei die 
+ Gepedition der Illuſtrirten Beikung in Tripfig, 


ra 1—7. 


Reſtaurationsgrundſtück 
serbunden mit gutgehender Kartoffel⸗ 
ud Gemüſehandlung ſowie Fuhr⸗ 
alterei ausnahmsweiſe ſehr preiswerth 
nit Anzahlung nach Uebereinkunft zu ver⸗ 
ufen. Hypothek günſtig. 
Gustav Pantel, 


| Juſterburg, Reformirte Kirchenſtr. 8 


bonne, ſprang der Schuh wacher ouf, geit nach] . Die mit: Weh beladene Barkı,Marle* iftffükber Gresser) 40 bis 48. Scha fen a): 
er Nockaſche und ſtürzte auf den Telegraphen⸗ als Priſe vom Kreuzer „Philemel“ nach Durban und re Webac 0 22 
um in Bhiladelphie noch Gaſtſpiele mit 1 Mü wuchtigem Stoß eingekracht worden. up b nere Mafthanmel 55 die 59; 0) mähig: ger 
ö a och in den letzten einem er ein ſcharſes Schuſtermeſſer in den. Geſtern Abend 6 Uhr waren im Kriegsamt] nährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 47 8 
aue fe e Band ae Mei ede, A bem Sd ben Degannene E aht fi iet Tag, an) ven 100 EIN Leben de 0% 9° Zu 
e einen großen Erfolg heran 8 ſe Wunde. Mit dem ice: onnene acht jenſe u auch pro „ Lebeudgemicht — bis — 

ya dach on es im 0 bin geſtochen“ wankte der Getroffene zur fluſſes. Die Zahl der Neugierigen war en Schweine: Man e fü 100 En 1 
elb⸗ 45 Stücke zur Aufführung Thür, die Treppen hinauf, auf die Straße.] anßerordentlich groß, da jeden Augenblick Tele⸗ (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
gebracht, darunter 22 klaſſiſche Werle. Em breiter Blutſtrom ergoß ſich aus der Wunde. gramme erwartet wurden. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
* Verhaftet würde hier der Arbeiter Auf der Straße ft Stephan zuſammen, und In der Umgebung Salis burys und Cham⸗ und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 
Jolaaunes Werth wegen grober Ge ö Berlains iſt man über den Ausgang der erſten 7 bis —; b) Käſer — bis —: c) fleiſchige 
und der frühere Poſibote Witt, der wegen Diebe Menſchenmenge, die ſich eifrigſt des Verwundeten] Eröffnungsſitzung im Unterhanſe voller Zuverſicht Schweine 44 bis 46; d) gering entwickelte 40 
ſtahls und versuchter Brandſtiftung von den annahm. Der Wirth kam aus feinem Lokal über die Majorität der Regierung im Parlament, bis 43; e) Sanen 41 bis 43; 95 — . 

Sat arber Behörden verfolgt wird. und die Einzelheiten der Unthat verbreiteten ſich[ obwohl durch die Aiwefenheit von 20 Abs Mark. - 

x Die Hülfe der Sanitätsmwade murbeffchnell von Mund zu Mund — überall eine tiefe | geordneten, welche ſich augenblicklich in Südafrika Tendenz und Verlauf des Marktes: 
während der verfloſſeuen Woche 28 Mal in An- Entrüſtung hervorrufend. Ruhig, als ob nichts] befinden, die Regierungspartei geſchwächt ſein Das Rindergeſchäft wickelte ſich im Ganzen 
ſpruch genommen, der Krankenwagen rückte 8 geſchehen ſei, trat Haaſe auf die Straße und dürfte. 2 ſchleppend ab; junge, ſchwere Stiere und gute 
am Sonnabend Abend um 11 wollte ſeines Weges gehen, als einer der Um⸗ London, 22. Januar. Wie Privatmeldungen] Bullen, knapp, waren bald vergriffen; es bleibt 
Uhr nach der Galgwieſe, woſelbſt man vor einem fiebenden rief: „Da geht er ja, der Kerl!“ berichten, ift General Warcen im Avaneiren be⸗] Heberſtand. — Der Kälberhaudel geitaltete ſich 
5 ins bewußtlos] Sofort 2 n von — Falle griffen. 215 a id 5 35 7 Er — es ee 2 7 A — Bei 
e. In dieſem Falle kam aller⸗ gepackt trotz ſeines Widerſtandes zur Polizei⸗ renenpaß ſoll a nitten ſein und die Ent⸗ den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; klei⸗ 
aufgefunden hatte u * en fonnte nur] wache geführt, während andere Leute den Ber ſetzung von Ladyſmith wird wahrſcheinlich heute] ner Ueberſtand verbleibt. — Der Eben e mark 
wundeten langſam nach der Unfallſtation in der erfolgen. 


11 Kreiſe, 9 Gemeinden und 119 Gehöfte, 
Die Schweineſeuche ‚war in 4 Kreiſen, 6 Ges 
u 8 — 2 ase ne 

E meinden un öſte im 
e 1 u 

— er igen Balksküche wurden 
in der Woche vom 14. bis 20. Januar 34411 
Portionen Mittageſſen verabreicht. g N 

— Hierſelbſt hat fi ein Komitee gebildet, 
welches die Bildung einer Aktien⸗Geſellſchaft zur 
Stwer bung und Erweiterung des 
Stettiner Thiergartens bezweckt und 
in einem Proſpekt die Rentabilität des Unter⸗ 
nehmens nachzuweiſen ſucht; darnach wird der 


Mark geichägt iſt, dazu kommt der Werth der 
Neubauten und Gartenanlagen mit 20 049 Mark. 


verlief ruhig und wurde geräumt. 


ide einftweilen dem ſtädtiſchen  Schauhan 2 
Iberwiefen . 3a eher act Ar Sountag hatte, kam auch ſchon die Kunde, daß Stephan Telegraphiſche Depeſchen. 
ive ein Schloſſergeſelle mit rg e ee an 1 ‚us London, 22. Januar. Spiermanus farm, 
. einte lächeln Be 20. Januar, 7 Uhr 35 M. Abends. General 
Warren iſt den ganzen geſtrigen und heutigen 
. l — a 7 . dle gern Tag mit den Buren in Berührung geweſen. Er 
Wagen des Spediteurs Böhm dieners Hentſchel in Berlin, Frieſenſtraße 22, h t ei N i i 5 is 135 
üüge mb „ — ee et 0 Safer 116,00 Dia 12200 maren 9000 50 
gezeichnet B 1, entwendet. Das Fuhrwerk funden. Die Frau pflegte in den Vormittags 0 „ 40,00 Mack 00, Kartoffeln 36,00 bis 
halle auf dem Hofe des Haſthauſes „Zion kunden eine Anfwarteftelle zu verjehen, während weſtlich von der Trichart Furt. Unſere Stettin (uach Ermittelung): 
dler“ auf der Laſtadie gehalten. — ihr Mann in einer Fabrik beſchäftigt iſt. Auch Geſchütze haben an den öſtlich gelegenen „ Fes 14 808 = e 2 —— Roggen 
Aus der Schlafkammer eines We im geſtern Vormittag war aeen Bunline —— Hügeln Stellung genommen. Die Verſchauzung 122,00, Kartoffeln —— Mark. e ee 
Hauſe Prutzſtraße 11 wurden Kleidungsstücke im außer dem Haufe thätig, während ihr Maun erſt des Feindes beſteht hauplfächlich in Steinwällen, Nangard: loggen —.— bis —.— 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,— bis —.— 
Hafer — bis —,—, Kartoffeln 40,00 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 140,00 bis 146,00, Gerſte 130,008 bis 
. Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 40,00 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. Januar wurde für inländiſches Ger 
et, fl treibe in nachſtehenden Bezirken — 
eu von ſe 300 Mark. ausgegeben werden. Stettin: Roggen 130,00 bis 135 Wel 
Jeichuungen find bis zum 15. Feber bei der 90 0 % Weisen 


Pommerſche irthichaftel ee 
— — 8 laudwirthſchaftlichen Darlehuskaſſe 


hutstagsfeier 1 5 
5 er. Nach einigen einleitenden 
nes due ſprach die Tochter eines Mitgliedes 
und nad eier des Tages eutſprecheuden Prolog 
Fette darauf der Verein Aufſtellung. Die 
hatte Hei velche mit einem Kalſerhoch ausklang, 
Weiteren 9 Redakteur Köhler übernommen. Im 
anregende auf des Abends wurde fortgeſetzt 
einige Ber lnterhallung geboten, wobei beſonders 
Er arfton⸗Soli und ganz vorzügliche Reuter⸗ 
8 EA: ionen lebhaften Beifall fanden. Den 
7 3 bildete ein Ball, welcher die Theilnehmer 
Vom in ſchönſter Stimmung vereint hielt. — 
ſcher Iweigverein S:eitim des Verbandes deut⸗ 
70 Militäranwärter und Inva⸗ 
deu wurde bereits am Sonnabend. in den 
an des Bellevne⸗Etabliſſements elne 
Naiſer⸗ Geburtstagsfeier veranſtaltel. Der eigens 
Aden un = un * Saale vorausging 
g 2 in 1 ite 
wurde derſelbe durch Webers Jen Sure 
dann folgten Prolog und Feſtrede letztere 5 
halten von Herrn Eſſenbahuſekretze En der 
Reduer betonte, daß der Verband dentſcher 
Militärau wärter und Juvaliden eine feiner por 
nehmſten Aufgaben darin erblide, die Liebe zn 
Kaſſer und Reich zu pflegen, deshalb halte auch 
der hieſige Jweigverein darauf, den Geburtstag 
, Maleſtät des Kaisers in möglicht glanz⸗ 
2: Et zu feiern. Das zu Alm, ſel ein 
u ob echt der altgedienten Soldaten, die in 
e der Kriegsherrn eine Verkörperung der 
ie utorität erblicken. Nach einer kurzen 
rderunge wies der Feſtreduer hin auf die 
ſtelle. de welche die nächſte Juknuft 
laſſe erhoffen yagieltigte Macht des Reiches 
5 Friedens genießen f erg die Segnungen 
5 el die Bekämpfung des inneren Feindes, 
e ner deutſches Volksthum zu untergraben 


* Geſucht werden die Angehörigen des Küche einſchloß. Etwa um 12 Uhr bemerkten Feind antwortete mi 1 
zu Neuendorf (Kreis Randow) am 8. Dezember] gegenüber wohnende Nachbarn, daß am Küchen⸗ a rer — re ap ee 
1875 geborenen Heizers Emil Friedr. Wilh. feuſter der Hentſchel'ſchen Hofwohnung Flammen 9 Vork, 

Voll. Derſelbe fuhr auf dem Tönninger an den Gardinen emporloderten. Man flürzte die und die Brigade des Generals Hart gegen die rechte Mart 
Dampfer „Annie“, er iſt laut hierher gelangter, Treppen hinauf und erbrach die Korridorthür. Flanke des Halbkreiſes vor. Das Feuer war ſehr Stolp: Noggen 130.00 bis 134 
behördliche Auzeihe am 8, Oftober vor. Jen Weſſend kam der Auabe den Reiten ‚entgegen, heftig, wir drangen bis 500 Meter an den 144,00 bis 140.00. Werte 13500 % en 
Sunderland durch einen Unfall zu Tode gekom⸗ und zeigte nach der Küche, wo ſich den Ein⸗ Feind he 63 de alsdann Befehl gegebe 00 age erſte 135,00 bis Po 
men. Die hinterlaſſenen Papiere, Sachen und dringenden ein herzzerreißendes Bild darbot. 5 * mud anten wein en ar is 132,00, Kartoffeln 56,00 
eiue Baarſchaft von einigen fünzig Mark ſind Nahe der Küchenthür lag halb verkohlt, noch das Feuer einzuftellen, da es mittlerweile Nacht Day Stolp: N 134.00, We 
vorläufig der hleſigen Polizeidirektion abgeliefert gualmend, der kaum erkennbare Körper des] geworden. Wir biwakiren vor dem Feinde. ＋9—— 00, 
worden. N Mädchens. Aber noch lebte die arme Kleine. London, 22. Januar. Die heutigen Morgen, n ze 1090 Mark. 
, . Som |Beizen —— l , Cee 
irksverein Laſtadie in den Nat am Urban, wo fie jedo on nach wenigen x : 2 A m 
des Viehhof⸗Reſtaurauts ſein Winterfeſt, das Minuten ihren furchtbaren Leiden erlag. Wie abend getödteten und verwundeten Offiziere. 9 — a Pu bis —,—, Kartoffeln —,— 
überaus zahlreich beſucht war. Die Feſtlichkeit, der Knabe erzählt, hatte das Schwesterchen einen Unter denjenigen, welche lebensgefährlich verletzt l Neuſiettin: N 
beſtehend in Konzert der Jahnke'ſchen Kapelle Lappen in den Ofen geſteckt und ihn daun worden find, befindet ſich der Oberſt Hamilton, a 255 5 in: 2900 132,00 Mark. 
und Tanz, nahm einen höchſt gelungenen Ver⸗ brennend wleder herausgezogen. Die Kleider der Kommandant Max Gregor und die Leulnants] Wel — 13800 * b 90 9,00 bis 132,00, 
m ee ae allich 12 1 — 8 1 euer und theilten fc), 5 — Baron, Blount Das Lancaſter⸗Regiment hat ae Hafer 119 00 is 130500 A 
gehe um uUsbringen der üblichen Toaſte] na em Fenſter lief, y rdinen mit. . . cn 2.0 . „00, 

i ; 0 a r am meiften gelitten, aber auch die Verluſte des] 40,00 bis 50,00 Mark. 


folge weiter arbeiten. 


auf den Vorſtand, den Verein und die Damen. Brand konnte noch vor Ankunft der Feuerweh 
. — 90 Ben a EG 8 gejelige getötet werden. Herzzerreißend war der Jammer irländiſchen Regiments find bedeutend. 18000 Jae nn ern Mane 
e r- der € ten $ 8 h en 00 Mark. 
CCC 
— In Varkelsby bei Eckernförde wurde im erklärt, es ſei im Intereſſe Englands, den Krieg] 138,00, Gerſte —.—, Hafer 119,00 Mart. 
i ‚= dane 1898 die Hänbferin Möller ermordet, jegt iu Deeubigen, tm auf biefe Waſe einen furt Wen . 8 den —— bis Tume 
„„ „„ erſt iſt in die Sache Licht gekommen und als Mör⸗ baren Raſſekrieg in Südafrika zu verhindern. * Lafer 12000 bie Pe Pr fiel 
i Bermitchte Nachrichten. de der Ehmann du Grmordeten, feitgenonmen, eee 2. Dia 1 A 
Im Jähzoru, im Streik um eine nichtig -aen en en , rgänzungsnotirungen vom 20. Jaunar. 
Sache, hat geſtern in Berlin ein hoffnungsvolle Neueſte Nachrichten. Viehmarkt. Platz Berlin (nad) Ermittelung): Roggen 
junges Leben unter Mördershand geendet. Von Brüſſel, 22. Jaunar. Die Zahl der Freie Berlin, 20. Jaunar. (Städliſcher Schlacht] 143,90, Weizen 148,00, Gerſte —— Hafer 
einem wuchtigen Meſſerſtich in den Unterleib ges willigen, welche ſich bei der hieſigen Trausvaal⸗viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion, 140,00 Mark. 
troffen, ſtarb geftern Nachmittag 3 Uhr auf der] geſandtſchaft bisher aus aller Herren Länder] Zum Verkauf ſtanden: 5095 Rinder, 1225 Platz Danzig: Roggen 132,00 bis —.— 
Unfallſtation iu der Brüderſtraße der 27jährige angemeldet, ſteigt täglich derart, daß damit ein Kälber, 8364 Schafe, 8256 Schweine. Weizen 142,00 bis 145,00, Gerſte 122,00 bis 
Zelegraphenärbeiter Stephan. Geſtern Mittag ganzes Armeekorps aufgeſtellt werden könnte. Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 136,00, Hafer 114,00 bis 117,00 Mark. 
gegen 2 Uhr ſaßen in der Reſtanration von Die Geſandtſchaft lehnt jedoch grundſätzlich jede Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in FF 
Stephan, Niederwall⸗ und Alten⸗Leipzigerſtraßen⸗ Anwerbung ab, um die belgiſche Neutralität nicht Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Weltmarktpreiſe. 
8 ö fta r Dane 5 3 22. Januar. Hier fand eine e n 66 5 gen CC 
1 5 — 22 2 FE 12 „ 2. . h 1 1 2 2 7 9 1 Vr. 
wegen jeiner Srobheit und feines Jäbzorus if große Volfsfundgebung zu Gunften: der Buren 1 und ältere A 428 N de ee dee een 
der ganzen Nachbarſchaft allgemein bekaunter und ſtatk, woran Tauſende Theil nahmen. Die Sub⸗ſe) mäßig genährte zunge und gut genährte ältere 5 
gefürchteter Junggeſelle, Anfang der vierziger ſkription hat eine Höhe von 1½ Millionen Gulden 53 bis 56; J) gering genährie jedes Alters 30 169,00 Mark. 
Jahre, und trank ſein Glas Bier. Am Buffet; erreicht. bis 52. Bullen: a) vollfteſſchige. — om - 


Aug zu Theil wurde. 

— Aus Aulaß des 50 jährigen Amts⸗ 
lab tan mis des Herrn Amtsgerichtsſekretärs, 
Nauzleirath Schmeling, fand am Sonnabend 
in Braeders Saal eine Feſtlichkeit ſtatt, bel 
welcher dem Jubilar von ſeinen Amtsgenoſſen 
dahlreiche Ovationen dargebracht wurden. 

— Bei dem hieſigen Oberlandesgericht faud 
am Sonnabend unter Vorfig des Herrn Senats⸗ 
Räfidenten Wenzel ein Referendare xamen 

alt, die vier Rechtskandidaten, welche ſich der 
Prüfung unterzogen, beſtanden ſämtlich. 


Magdeburg, 20. Jamım. Zuckerberichk. 


Rendement —.— bis —,.—. Brodraffinade I 
ärſen und Kübe 47 bis 50; e) gering genährte] —,.—. Brodraffluade II —,.—. Gem. Naffie 
Kälber: a)] nade mit Faß —— bis —,—. Gem. Melis 1 


per März 9,77½¼ G., 980 B., per April 
9,80 G., 9,82 ½ B., per Mai 9,85 G., 9,90 
B., per Okiober⸗ Dezember 9,35 G., 9,40 B. 


Südende-Berlin um Neuen 111 Stimmung: ſtetig. 2 
Dr. Brügelmann sche Klinik II 2 i ＋ 1 h Auswahl tolo ki) Bremen, 20. Januar, Naffinirtes Petroleum 


für N IAA und verwandte . Senden Sie nur Adreſſe. Sofort erhalten Sie] loko 8,45 B. Schmalz ruhig. 
5 Asth * Zustände. 400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, zur Auswahl. 18217, Pf., Armonr ſhield iu Tubs 32 ¼ Pf., andere 
Nasen- u. Hals leiden. Vorm. 9—1 Uhr. „Reform“, Berlin 14. Marken in Doppel⸗Eimern 32½—32% 9 
Wohnungsnachweis für Kurgäste in Pension u. — F . ne —- 


S 5 Centralhallen-Theater. 


Lehrfabrik # = Neu! Senfationell! 


wenige Schimpfworte flogen hinüber, herüber — |feieit, wo die engliſche Streitmacht ins Gedränge 1 bi 
plötzlich, ehe noch jemand etwas davon ahnen kommen könnte. Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähret 


Ostrau bei Filehne. 


und Realklassen von Sexta M 
(*) 


2 


Paedagogium 


2 * Yar ar 
Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gy mnasial- 
an. Berechtigung zum einjährigen Dienst. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Vorausſichtliches Wetter 


für Dienftag, den 23. Januar. 
Mildes, meiſt trübes Wetter mit vielfachen 


N e . ; 2 se de Ausbildung von Volontären Na- 

Thuringia a Erfurt FEE Nees u: men m, e 
lleßt lebenslänglich Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jederutaum, obne Nüdficht auf Alta, — — phänomenale irbeltänzer. 1 —— e 
e . eee Schutzmittel. 

Ar: 5 + e Pr [4 ‘ b . — 1 ‘ 8 7 = 1 9 4 + 
Ab f., lg db. f. fan bei Der: A, Eh. Müchel . .. Sr. A IAuntav größeres Gut RN Ay er, © o 

0 05 a 9 , Pö tr, Nr. . — e * 2 7 ze ir 1 N N 
pfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General Agentur, Pölitzerſtr. N mit Wald, weldjer ſedoch nicht ſchlagbar fein braucht die urkomiſchen Pariſer (*) wu. Miele, Frankfurt a. M. 


Nertrotop geſucht gegen hohe Propiſion. 


und wenn möglich mit Brennerei, zu kaufen. ee Excentriques — 


Gefällige Meldungen unter C. T. 300 an die und das übrige . Wa ſſerſtar 18 Y 
* 


Erbeditlon dieſer Zeitung, Airchplaßz 3. vorzügliche Künſtler⸗Perſonal. . i 
; — Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Stettin, 22. Januar. Im Revier 5,21 
Ein Dounerſtag: Nichtrauchabend. Meter, 


Ramillen-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Courad Mar, [Stolberg]. 
Eine Tochter: Rathsherr Maß [Stralfind). 
Verlobt: Frl. Ella Zimmermann mit dem Lande 
wirth Herrn Willy Horſt [Grimmen⸗Bartmannshagen!. 
Geſtorben: Max Bleſſin, 8 J. [Boris]. Franz 
Suhr I AhrendſecJ. Förſter Wilhelm Dumke, 52 J. 
Item) Landbriefträger Wilhelm Lange, 30 J. 


Loncerthaus. 


Heute Dienſtag, den 23. Januar: 


Kein Extra⸗Concert, 


da der Saal anderweitig vergeben iſt. 
R. Henrion, Kgl. Muſifdirigent. 


Wer Interesse für die L ö se 55 Stern-8-Sale. 


in guten und Foliden Einbänden, 
in Ganz⸗Leinen und Ganz: Leder 
(keine ſogenaunten Halbleineneinbande mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


Anklam. Otto Bütow, 31 J. Pelſin]. Carl Zictlow, 
65 J. FStolp}. Buchhalter Wilhelm Jaeger, 37 J. 
[Stop], Ang. Louiſe Braemer geb. Kaſiske [Lauen⸗ 
burg]. Antonie Haſenkamp geb. Teichs, 82 J. Berlin]. 
Anna Blederſtädt, 17 J. [Stralſund]. Caroline Neu⸗ 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts Fin. u. 5 103 i se 
= Einl dude) f „Berliner Börsen- Kritik. 20, agitpetmftraße 20. Nur 10 Markt 
- 9 Probenummern gratis und frauko. * Waselewsky’s Variété- Theater. frachtfrei Jeder Bahnstation 
Verlag und Expedition: Neues Programm. kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — 


bestes verzinktes Drahtgeflecht zur Au- 


Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102 Anfang präche 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 
n ſortigung von Garlenzäunen, 


— —' — 


in großer Auswahl vorräthig bet Bettſtelle mit Matratze |Comeordia-Theater. 


R g billig zu verkaufen Findenfir. 28, 4 Tr. Inks. d Halleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ik 
„ Grassmann, 


. Heute Dienftag, den 23. Januar 1900: 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41½12, Lindenſtraße 25, 


Vollſtändig internationales Programm. 
eſucht von einer fächſiſchen Weberei. „ Morzen Pittwoh, den 24. Jaunar 1900: 
Ense: Belere Getonfeionsofe.). . e dee , 
Offerten find zu richten sub W. B. 15 Gronse Hünstler-Reunton. me] 


B a Gr. Specialitäten⸗ 0 
Vertreter | "ren sor eee 2. Wanne 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. © 


1 


* 


7955 


A 


Jetcı wilneimsn N 


„ 


Gr. Wollweberstr. | 
Inventur- Ausverkauf. 


Teppiche 


Portieren, Tischdecken, 


Läuferstoffe 
zu sehr billigen Preisen. 


Zum Schultheiß 
> ; Moltkeſtr. 7. N 
— Special⸗Ausſchank u. Niederlage 


der Brauerei Schultheiß. 
Verkauf in Flaſchen und Gebinden. 
Schultheiß⸗Verſand⸗Export 
80 Fl. 3,00 Mt., 15 Fl. 1,50 Mr. 
Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 
32 Fl. 3,00 Mk., 16 Fl. 150 Mk. 
Monopol 30 Fl. 4,00 Mk., 15 Fl. 2,00 Mk. 
Liefere frei Haus, Flaſchen ohne Pfand. 
Feruſprecher 1145. 
Abſatz im letzten Geſchäftsjahr 784 371 Hektoliter. 


Max K 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. ‚Breitestr. 68, Eing. 


orsehme, rihige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * und 
Franz Vollborth. Hotelier. 


Ü 


dem Pri at rule Müche sufgefühut. 


—ů— 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Köstenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


lauss, 


Exped R 9 0 5 8 
Annoncen - Expedition Rudolf Mosse air . tettin. 2 
R “ \ 1 Obere Breite⸗ 
Berlin SW., Central- Bureau. ſtraße 62 
Mr In — — vertreten durch H. F. Lund 5 Gegr 110 t 1 879 
öli i 125 5 0 i 
eee ene, Größte und reichhaltigſte Aus: ’ 


wahl in Uhren und hrketten 
N eden Genres. 


Paul Lindenberg Nachf., 
Breitestr. 68, Eing. Gr. Wollweberstr. 


. r b i dn. 
Nur durchaus ſolide 

reeller Garantie. ae 
Preisliſte nach auswärts gratis. 


Die größte Auswahl in 


Kinderwagen 


. 4 
finden Sie l 8 
Breiteſtr. 25 f. 
bei 5 
N 
il 8 hebr. 
N 7 ; * Fre mann. 8 . mildeste, sparsamste \ 
% f 5 N 5 Familien-Toilette-Seile 
5 u \, 1. Eiſerne — für täglichen Gebrauch und zur 
| 1 1 5 Betiſtellen & rationellen Pflege von Haut und 
N — 1 99 — und v Teint. 
1 ‘ Erwach 1 — 2 2 
ur 1 a 1 Matraben. = Amilich glänzend begutachtet! 
1 ! 5 8 0 N Keilkiſſen. Bedeutender 
- j C n U E T g \ Baby⸗ * Versandt nach ne — 
| g Stac 
e. | | 8 a usittungen 3 — 
N C. NAUMANN, 


Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſets, —— a 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 

a i Ai f 21 17 7 5 
"A „ „ Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
er Speeialltät: mente, Lianinos in 3 Größen von 
e orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Neue Gänsefedern 
= 3 

wie ſie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen 8 Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn & Pfd. 1.75 4 Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2.75 %, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteufel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 
Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 


= S. Roeder’s Bremer Börsenfedern 


r SIROEDER'S N 
1 "BREMER BÖRSENFEDER A 


achte Sodener 
* + + Nineral-Pastillen 


® sind das wirksamste Mittel gegen 
Husten, Heiserkeit, Katarrh, sowie alle 
Reizungen der Athmungs-Organe. 
Für nur 85 Ffg. per Schachtel 
zu erhalten in allen Apotheken und 
9 Drogerien, Mineralwasser- 


Anerkannt beste Schreilbfedern. 
Veberall zu haben. 


Ges dep. | Neu! Verafeder No. 55. cn ee 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Rum mer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
a Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


* „ 


Das bon der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von & Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobeuswerth gefunden. Der Ton iſt 

weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung msn 


Rom, den 7. Januar 1880. i Liszt. 


BEER ͤ v z 5 r 
* x 
Keine kalten Hände und Füsse mehr!! 
D. R.-P., 6 Auslaudspatebte und D. R.-G.- Il. Rn ; 
Handwärmer. Fusswärmer, Hals-, Brust- Leib- 
wärmer, Taschen-, Muffen-, Wagen- u. Schlittenwärmer. Heizbare Essenträger. Speisen- 


Würmer und Kronen-Plätten., Zu heizen mit Glühstoff, System Kirbis, 


welcher sich mit jedem Zündholz anzünden lässt 


und unschädlich brennt.. X 
Milchwärmer f. Kinder- e 


handlungen 

1 5 etc. etc. 
Biegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 

Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 

heiten für schwächliche, blutarme Kinder 

empfehle eine Kur mit- meinem beliebten, weit 

und breit bekannten und Ärztlicherseits viel- 
fach verordneien Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran. 


Der beste und wirksaniste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein, Leicht und ohne 


eig, 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes linternehntens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntuiß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


ntereſſe ſein. 6 a 5 * denn nd f 
5 Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit F 2 hen e eee finschen, 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der e | Danksagungen. Dauer der Kur von September i Fefe F ie „Unicum“ 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung. dieſelben noch ganz ! bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen in wenigen Minuten an jedem Rad selbst anzu- 
beſonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow i à 2 u. 4 Mk. a Grösse für längeren Ge- bringen und abzunehmen. -Ueberall zu haben, 
7 . 9 brauch profitlicher, Man fordere stets Leberthran 5 1 1 13 4 
| i | ber Apotheier Lanusen, Bremen. Nur s Berliner Taschenofen- und Glühstoff-Fabrik. 
5 . 2 N | allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- Berlin W.. h Ba Illustr. Preisliste 
1 as Fa 25 x BEREITEN RSS ER kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- Usedomstr. 32. L 1 € ® 2 eu BR 2 II BE 0 gratis und franco. 


theken Stettin und der Vororte. 
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